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zu Gunſten des Grafen Pourtales, Material 
dafür beibringend. Wie ſtimme das mit 


Graf Leo v. Cap rivi T. Podbielskis Anſicht, die Postverwaltung ſolle 
Von dem Ableben des früheren Reichs- keine politiſche Verwaltung ſein? Durch zeugen⸗ 


kanzlers Grafen von Cap ivi unterrichtete uns eidliche Vernehmungen ſei dabei der Poſt⸗ 
geftenn Nachmittag ein Telegramm, doch traf direktor wiſſentlicher Unwahrheit beſchuldigt 


daſſelbe erſt nach Schluß der Redaktion ein und] worden. 


konnte deshalb die Depeſche nur in einem Theil 
der Abendausgabe Aufnahme finden, weshalb 
wir ſie hier nochmals wiedergeben: 

Kroſſen, 6. Februar. Der frühere 
Reichskanzler Graf Caprivi iſt heute Vor⸗ 
mittag auf dem Gute Skyren geſtorben. 
Die Beerdigung findet am 9. Februar in 


Skyren ſtatt. 

Graf Caprivi würde demnächſt das 68. 
Lebensjahr vollendet haben; er war am 24. Fe⸗ 
bruar 1831 in Charlottenburg geboren. Nach 
einer raſchen militäriſchen Laufbahn, in der er 
die drei Feldzüge mitmachte und 1866 zum 
Großen Generalſtabe verſetzt worden war, hatte 
er im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege namentlich an 
den Kämpfen um Metz und vor Orleans als 
Chef des Generalſtabes des 10. Armeekorps 
rühmlichen Antheil. Bald darauf wurde er zum 
Oberſten befördert, 1877 wurde er General⸗ 
major, 1882 Generalleutnant und Diviſions⸗ 
kommandeur in Metz. Am 20. März 1883 er⸗ 
folgte ſeine Ernennung zum Chef der Admi⸗ 
ralität, als welcher er ſich durch ſeine „Organiſa⸗ 
toriſchen Beſtimmungen für die Marine“ bleibende 
Verdienſte um die letztere erwarb. Er verließ 
im Juli 1888 dieſe Stellung, um ſie mit der des 
kommandirenden Generals des 10. Armeekorps 
in Hannover zu vertauſchen. Nach Bismarcks am 
20. März 1890 erfolgter Entlaſſung über⸗ 
nahim er auf Befehl des Kaiſers die ſchwierige 
Stellung eines Nachfolgers des großen Kanzlers, 
ſowohl im Reiche als im preußiſchen Miniſter⸗ 
präſidium. Als Kanzler ſchloß er alsbald am 
1. Juli deſſelben Jahres das Abkommen mit 

land, wodurch das Wituland und das Pro⸗ 
tektorat über Sanſibar an England kam, während 
das deutſche Reich Helgoland erhielt. Der Dres 
bund wurde 1891 verlängert. Dann fanden die 
Abſchlüſſe der Handelsverträge mit 
Ungarn, Italien, Belgien ſtatt; 
Rußland erfolgte 1894, nachdem 
Caprivi ſchon am 18. Dezember 1891 wegen 
ſeiner erfolgreichen Vertretung der Handels⸗ 
abkommen mit Oeſterreich und Italien vom 
Kaiſer in den Grafenſtand erhoben worden war. 
In Preußen vertrat Caprivi 1892 das Zedlitzſche 
Schulgeſetz, nach deſſen Fall er vom Miniſter⸗ 
präſidium zurücktrat. Die von ihm 1893 vor⸗ 
geſchlagene Heeresvermehrung wurde erſt nach 
N einer Reichstagsauflöſung bewilligt. Seine 
Stellungnahme gegen die Friedrichsruher Kund⸗ 

bungen Bismarcks wurde ihm in nationalen 
reiſen vielfach verdacht. In dem Abſchluß der 
Handelsverträge waren ſeine Beziehungen zu den 
5 70 erva ben aus de er Mitte ſich der Bund 
entſprechend war auch ſeine Stellung zu dem 
Grafen Botho von Eulenburg, der als preußiſcher 
Miniſterpräſident ſein Nachfolger geworden war. 
Streitigkeiten mit dieſem anläßlich einer vor⸗ 
bereiteten „Umſturzvorlage“ gaben den Anlaß zu 
einem Entlaſſungsgeſuch; nach anfänglicher Ab⸗ 
lehnung deſſelben erfolgte die plötzliche Ge⸗ 
nehmigung am 26. Oktober 1894 und gleich⸗ 
zeitig die Eutlaſſung des Grafen Eulenburg. 
itdem hat Graf Caprivi ein völlig zurück⸗ 
gezogenes Leben auf ſeinem Gute Skyren bei 
Kroſſen geführt. 
Kroſſen, 6. Februar. Graf Ca⸗ 
privi, der ſchon längere Zeit an Herz⸗ 
affektionen litt, war ſeit drei Tagen bett⸗ 
lägerig. Geſtern trat Lungenödem ein 
und heute ein Herzſchlag. Der Tod des 
Grafen wurde ſofort dem Kaiſer depeſchirt. 
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7 Berlin, 6. Februar. 
Deutſcher Reichstag. 


26. Sitzung vom 6. Februar 1899, 
1 Uhr. = 


Die Berathung des Poſtetats wird fortgeſetzt 

| bei dem Titel „Poſt⸗ und Telegraphen⸗Aemter“. 
Es liegt hierzu ein Antrag Baſſermann Reſo⸗ 
lution) vor: Die Regierung möge dahin wirken, 
daß bei der veränderten Regelung des Gehalts 
der Poſtdirektoren eine Schädigung der jetzt im 
Amte befindlichen Direktoren gegenüber dem frü⸗ 
heren Syſtem vermieden werde. 

Abg. Baſſermann empfiehlt die Reſo⸗ 
lution unter Hinweis auf offenbare Schädi⸗ 
gungen, welche einzelnen Amtsvorſtehern durch 
die neue Gehaltsſkala erwüchſen. 

Direktor im Reichs⸗Poſtamt Wittko er⸗ 
widert, es handle ſich nur um einen Schaden 
von einigen Hundert Mark für die Geſamtdienſt⸗ 

| — bei einzelnen Beamten, nicht etwa um einen 


lchen Schaden pro Jahr. 


2 Auf die Reſolution 


n, ſei nicht möglich, denn es handle ſich 


uin a llen nur um eine Anwartſchaft, die 
ane = erſt ſeit 1897 dalire. Es trete nir⸗ 


ie Gehalts herabſetzung ein, ſondern nur 
die guru rag Verringerung der Ausſichten für 


bittet ebenfalls um Bericht auf 18 . 

lution im Intereſſe der Wahrung des neuen Bes 

ſoldungsſyſtems. 8 ar, 

Abg. Müller⸗Sagan bittet gleichwo 

| um Annahme der Reſolution und richten a 
| fragen an die Verwaltung hinſichtlich der Dienfi 
zeit der Beamten bei den Poſtämtern, ferner ob 
der freie Sonntag nach vorausgegangenem Tag⸗ 
und Nachtdienſt auch nur als halber freier Tag 
angerechnet werde, und nicht etwa als ganzer, 
nach vorausgegangenem ſo ſchwerem Dienſt der 
Sonntag Vormittag natürlich dem Schlaf ge⸗ 
widmet werden müſſe. Wie komme es ferner, 
daß Unterbeamte nicht ſelten 8 Stunden früher 
am Montag antreten müßten, als dies in Wirk⸗ 
lichteit erforderlich ſei? Und weshalb werde 
er Erholungsurlaub von verſchiedenen Poſt⸗ 
amtsvorſtehern fo verſchieden behandelte Ein⸗ 
zelne gäben den nicht feſtangeſtellten Aſſiſtenten 
0 Tage, andere 7, andere 3, noch andere gar 
keinen Urlaub, gleichſam als ſolle die Sonntags⸗ 


P o 


ö dan 
ieifen des Poſtdirektors Tilſit in die Wahlen 


da | Geſetz und Recht ſtünden. 


Präſident v. Frege: Ich möchte doch 
bitten, nicht einen Abweſenden hier wiſſentlicher 
Unwahrheit zu beſchuldigen. 

Abg. Müller: Ich habe nur Thatſachen 
konſtatirt aus zeugeneidlichen Vernehmungen. 

Staatsſekretär v. Podbielski: Ich bin 
für die Dienſtzucht in meiner Verwaltung nur 
dem Reichskanzler verantwortlich. Ich muß es 
ablehnen, Vorwürfe und Vorſchläge entgegen⸗ 
zunehmen darüber, wie ich in Bezug auf die 
Dienſtzucht einzugreifen habe. Ich lehne es 
unbedingt ab, mir von dem einſeitig unter⸗ 
richteten Herrn Abgeordneten ſolche Vorſchläge 
machen zu laſſen. Ich bin für die Dienſtzucht 
nur dem Reichskanzler verantwortlich. (Laute 
Rufe links: und uns!) Im Uebrigen iſt auf 
meinen direkten Befehl die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden. Ich habe auch nicht 
einen Moment geſchwankt, dem Poſtdirektor mein 
Mißtrauen auszuſprechen, und zwar habe i 
das auch noch an anderen Stellen gethan. Man 
kann ſich über mich nicht beklagen, ich habe die 
Sache den öffentlichen Gerichten übergeben. Was 
die Sonntagsruhe anlangt, ſo wird mein Herr 
Kommiſſar darüber Auskunft geben. 

Direktor Wittko erklärt zunächſt, die Frage 
der Sonntagsruhe würde im Weſentlichen im 
Sinne der Wünſche des Abg. Müller behandelt. 
Der Erholungsurlaub habe in den letzten Jahren 
erheblich zugenommen, auch bei den Unter⸗ 
beamten. 

Abg. Rickert: Was zunächſt den Antrag 
Baſſermann anlangt, ſo iſt es das Beſte, denſel⸗ 


vom Reichstage ernannt würden. 
folgerung ſchreckt uns nicht. Der Herr Staats⸗ 
ſein Mißfallen ausgeſprochen. Das genügt uns, 
denn damit haben Sie gezeigt, daß Sie das Be⸗ 
wußtſein Ihrer Verantwortlichkeit haben, auch 
uns gegenüber. Damit genug, denn ich habe 
nur die Auffaſſung des Staatsſekretärs zurück⸗ 
weiſen wollen, daß derſelbe nur dem Reichskanz⸗ 
ler verantwortlich ſei. Wir werden uns nicht 
nehmen laſſen, bei Mißgriffen von Beamten ſei⸗ 


ner 1 * wie an dem ver⸗ 
en | ag EB der. ee | 
9 


Möller ſtimmt dem Vorſchlage 
Rickerts zu, den Antrag Baſſermann an die 
Kommiſſion zurückzuverweiſen. 


Lenzmann: Die Art, wie der 


S kretd i will, di ndlungs⸗ 
Staatsſekretär uns hindern wi 55 85 . 
i rg. 


weiſe en ee und m 
en a aa 8 erb gefreut, daß er im 
Falle Tilſit erklärt hat, das Verhalten des 
Beamten nicht gutzuheißen und die Unterſuchung 
eingeleitet zu haben. Der Beamte hat geradez 
ungeſetzlich gehandelt. Er hat Exemplare der 
„Tilſiter Zeitung“ zurückgehalten, nicht verbreiten 
laſſen, obwohl ſie nicht gerichtlich beſchlagnahmt 
Und wie hat er ſich auszureden verſucht? 
ihm untergeordneter Beamter habe von 


nahme der Zeitung angeordnet ſei. Ich möchte 
überhaupt hieran die Mahnung knüpfen, es 
möchte immer Alles im Poſtreſſort geſetzlich ge⸗ 
handhabt werden. Zu dieſer Mahnung veranlaßt 


mich ein anderer Fall, an dem das Poſtamt 
Hagen und die Oberpoſtdirektion Dortmund bes 


theiligt iſt. (Redner theilt mit, daß die Poſt⸗ 
behörden dort auf dem Gebiete des Firmenrechts 
ſich ein Verſehen hätten zu Schulden kommen 
laſſen, und zwar in Unkenntuiß der für Weſt⸗ 
falen geltenden ehelichen Gutergemeinſchaft. 
Nicht einmal höflich ſeien die Behörden geweſen, 
als man fie auf die Rechtslage bingewieſen habe.) 
Staatsſekretär v. Podbielski: Was den 
erſteren Fall anlangt, die Zurückbehaltung von 
34 5 in Tilſit, ſo iſt mir dies unbekannt. 
ch werde mir die Akten kommen laſſen. Jeden⸗ 
falls iſt es nicht mein Wille und meine Abſicht, 
daß meine Beamten die Geſetze des Landes nicht 
beobachten. Bei dem andern Falle, in Hagen, 
handelt es ſich um eine der intrikateſten Sachen 
der Poſtverwaltung, um Firmenrechtliches. Wenn 
da mal ein Verſehen vorkommt, ſo iſt das ent⸗ 
ſchuldbar. Aber Sie werden mir gewiß zugeben, 
daß im Allgemeinen die Beamten in der letzten 
Zeit ſicherlich nicht unhöflicher geworden find. 
Abg. Singer: Gegenüber den Erklärungen 
des Staatsſekretärs glaube ich, Herr Rickert hat 
mit ſeiner Entgegnung nur den Anſichten des 
ganzen Hauſes Ausdruck gegeben. Wenn der 
Staatsſekretär meint, er ſei nicht uns verantwort⸗ 
lich, obwohl er doch nur der Stellvertreter des 
Reichskanzlers iſt, ſo würde eben nichts übrig 
bleiben, als daß der Herr Reichskanzler ſelber 
ſich während der Seſſion hier im Reichstage für 
permanent erklärt. Redner geht dann noch näher 
auf den Tilſiter Fall ein. Die eigentliche Ver⸗ 
antwortung für das ungeſetzliche Verhalten ſeiner 
Beamten trägt zweifellos der Staatsſekretär 
ſelbſt, denn er giebt ſeinen Beamten ein Beiſpiel 
urch, wie er hier im Reichstage den Sozial⸗ 
emokraten fo een a ob fe außer 
> i Die Art, wie hier der 
SN en „greicpstage gewiſſermaßen 
it i 
gefallen laſſen. het, werden wir uns nicht 
Staatsſekretär v. Pod b 1. 
Reichstage Subordination . 
ferne gelegen. 


ben, 1 gs 
zuzumuthen, hat mir 
Man hat aber 905 15 i 

über die Mrsübuung der Seu 


Herr 
negefecht angeftellt. 
| anzler ſei dem Reichstage für Alles ver⸗ 
antwortlich, was geſchehe. 


8 dabei, daß 


7 


ch redners über den Fall Tilſit: treffe zu, was über] Bezirken eine erfreuliche Höhe erreicht und be⸗ 


ſekretär hat gejagt, er hat dem Tilſiter Beamten |d 


öffnet 


Agitation treiben darf. Geſinnungs⸗Riecherei] des außeretatsmäßigen Dispoſitionsfonds der 
treibe ich nicht. Eiſenbahnverwaltung, der aus dem Jahresüber⸗ 
Abg. Lieber: Ich bin mit denen ein ſchuſſe für 1896—97 auf die Höhe von 20 000 000 
verſtanden, die mit ſo großem Nachdruck erklären, Mark ergänzt wurde, werden in erſter Leſung 
daß der Reichskanzler dem Reichstage für alle ohne Debatte erledigt. 5 
geſchehenen Maßnahmen verantwortlich iſt. Aber] Das Haus und die Regierung verzichten auf 
ebenſo bin ich auch mit dem Staatsſekretär darin] die zweite und dritte Berathung. 5 f 
einverftanden, daß ſich dieſe Verantwortlichkeit Die zweite Berathung des Etats wird bei 
nicht bezieht auf Maßnahmen, die noch ausſtehen.] den „direkten Steuern“ fortgeſetzt. Be: 
Das wäre ein Eingreifen der geſetzgebenden Körper⸗ Abg. Seidel⸗Diedersdorf (freik.) wünſcht 
ſchaft in die Verwaltung. Einer der verehrten] die Einrichtung einer beſonderen örtlichen Bes 
Herren hat die Aeußerungen des Staatsſekretärs krufungskommiſſion für kleinere Zenſiten. a 
wieder einmal kavalleriſtiſch gefunden. Wenn ich Generalſteuerdirektor Burchardt erklärt, 
aber etwas hochſchätze, ſo iſt es gerade die daß es der Regierung ſehr erwünſcht wäre, eine 
ſoldatiſche Aufrichtigkeit und Offenherzigkeit, mit] Abnahme der Zahl der Berufungen herbeizufüh⸗ 
der er uns gegenübertritt. Das ſollte der Reichs⸗ ren. Es frage ſich nur, wer über die Berufung 
tag hochſchätzen. Weiter vernrtheilt Redner die entſcheiden ſolle. Die Veranlagungskommiſſionen 
maßloſen Angriffe, welche der „Vorwärts“ und ſeien ſtark belaſtet und bei ihnen hat ſich eine 
der „Deutſche Poſtbote“ gegen die Poſtverwal⸗ gewiſſe Müdigkeit gezeigt. Es fragt ſich alſo, 
tung richteten. Unter Umſtänden ſei da weniger wie die neue Berufungsbehörde geſtaltet werden 
der Staatsſekretär, als vielmehr diejenigen ver= |jolle ; gegen die Veranlagungskommiſſion als Ber 
antwortlich, die ſolche Beamte ſo ſehr veizten, rufungs⸗Inſtanz ſpricht auch der Umſtand, daß 
Mit Rückverweiſung des Antrages Baſſermann] die Kommiſſionsmitglieder ſchon vorher mit dem 
au die Kommiſſion iſt Redner einverſtanden. Zenſiten in Verbindung getreten ſind. 
Staatsſekretär v. Podbielski bemerkt Abg. Dr. van der Borght (natl.): Die 
nochmals, aus Anlaß einer Aeußerung des Vor⸗JZahl der Steuerberufungen hat in einzelnen 


die Zurückbehaltung von Zeitungen geſagt worden trägt in einzelnen Gegenden bereits 50 Prozent 
ſei, ſo werde geſchehen, was Rechtes ſei. der Veranlagungen. Es ſcheint, als ob die 

Nach minder weſentlichen Bemerkungen der] Veranlagungen zu ſehr nach ſchematiſchen Grund⸗ 
Abgg. von Kardorff und Müller: Sagan ſätzen ſtattfinden und die beſondere Lage des 
erklärt der Einzelfalls nicht genügend gewürdigt wird. 

Abg. von Levetzow (anläßlich einer Be⸗ Miniſter v. Miquel hält die Berufungen 
merkung Singers). im Namen feiner Freunde:] nicht für fo bedenklich. 70 Prozent der Zenſiten 
wir weiſen jedes Bündniß mit den Sozialdemo⸗ | find zufrieden. Es find auch keineswegs kleine 
kraten zurück, und werden jeden desavouiren, der] Leute, ſondern meiſt ſehr ſteuerkräftige Perſonen, 
ſich auf ein ſolches Bündniß einläßt, welche im Wege der Berufung eine Steuer⸗ 

Damit ſchließt dieſe Debatte. herabſetzung erzielen. € 

Der Titel wird genehmigt und der Antrag Abg. Schmitz (Zir.) wünſcht die Schulden⸗ 
Baſſermann an die Kommiſſion verwieſen. tilgungsquote von dem Einkommen abzugsfähig 

Nach kurzer Debatte werden ſodann die] zu machen. . 5 
Abg. Schmieding (ul.) wünſcht eine 


Miniſter v. Miquel erwidert, daß = 
a 


ſchließt die ab d 2 Der 
igt. 


Abg. Metzner (Ztr.) eine Aufbeſſerung 
der Hauptzoll⸗ und Steueraſſiſtenten, die bisher 
Abg. Prinz Carolath dankt dem Staats⸗ bei den Gehaltserhöhungen übergangen ſeien. 
ſekretär, daß er den Frauen in ſeiner Verwaltung Regierungs⸗Kommiſſar. Geh. Rath Ende 
in vermehrtem Umfange ein Erwerbsfeld er⸗ erwidert, daß dieſe Beamten im Jahre 1897 ihre 

ha be. IR : Gehaitserhöhung empfangen haben. 
Staatsſekr. von Podbielski bemerkt Auf eine Beſchwerde des Abg. v. Sanden 
noch dem Abg. Müller, die betr. Damen kämen 11 erwiderte Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath 
natürlich auf die Expektantenliſte, aber ſofortige[ Fehr, daß die Angelegenheit augenblicklich noch 
Anſtellung könnten ſie nicht erwarten. im Miniſterium zur Entſcheidung liegt. 
— AIR tritt in Prinzip für Rei 5 2 an genehmigt, ebenſo die Zieh 
der Frauen im Telegraphen⸗ und Staa hiwe und des Kri ums. 
Fernſprechdienſt ein. EL Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 
Abg. Vielhaben AAutiſ.) beklagt die Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Konkurrenz, welche die Frauen den mänulichen Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Mitbewerbern machten, zumal ſie billiger zu Tagesorduung: Frankfurter Synagogen⸗ 
haben ſeien. r \ Gemeinde ⸗Geſetz, Anträge Mies (Bir) und 
Die Abgg. Möller und Prinz Caro⸗[Weyerbuſch (frf.) betreffend Aenderungen des 
lath treten dieſer Auffaſſung enigegen. Den] Kommunalabgaben⸗Geſetzes, ferner Antrag 
Frauen, die dazu im Stande ſeien, müſſe er⸗Langerhans (frſ. Vp.) auf Aufhebung der 
möglicht werden, auch im Dienſte des Staats] Konſiſtorial⸗Ordnung aus dem 16. Jahchundert. 
ihr Brod zu erwerben. Schluß 2½ Uhr. 
Der Titel wird genehmigt. a — 
Beim Titel Unterbeamte ſtellt auf Anregung 


wies d Pertither Handel in China. 


Geh. Rath Neumann Theuerungszulagen 
iu Ausſicht, vielleicht ſchon auf dem Wege eines 


feinen Durchgangs zoll 


einem Gerichtsaſſeſſor gehört, daß die Beſchlag⸗ 


Nachtragsetats für das Jahr 1899. 


die Abgg. Singer, Lieber, 
Sagan und Sattler für eine endliche ſelbſt⸗ 
weſens, unabhängig von dem militäriſchen Ser⸗ 
vistarifweſen. : 

Schatzſekretär v. Thielmann erklärt 
dazu, nach vorläufiger Prüfung deckten ſich im 
Weſentlichen dieſes und jenes, die Prüfung werde 
aber noch fortgeſetzt. 

Auf eine Anregung des Abg. Müller⸗ 
Dagan (rt. Ny.) wird vom Bundesrathstiſche 
bemerkt, ! 
bahnwagen fo bequem wie möglich geſtaltet 
werde, daß es aber nicht zu vermeiden fei, wenn 
die im Wagen bedienſteten Poſtunterbeamten 
vorübergehend unter weniger angenehmen Ver⸗ 
are arbeiten müſſen. 

taatsſekretär von Podbielski theilt 
mit, daß Se. Majeſtät die Einführung einer be⸗ 
ſonderen Sommerkleidung für Landpoſtbriefträger 
genehmigt habe. (Bravo!) 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 2 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung; außerdem ſteht die Novelle zum 
Bankgeſetz zur erſten Leſung. g 
Schluß 5¾ Uhr. 


Bertin, 6, Februar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

3. v 6. br ’ 
13. Sitzung 75 mr ruar 1899 


Am Miniſtertiſch Dr. v. Miquel, 
Brefeld, Dr. Boſſe und Kommiſſare. 


daß die Einrichtung der neuen Voſteiſen⸗ 


Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ bringt in ſeiner 
letzten Nummer intereſſante Mittheilungen über 


Beim Titel Wohnungsgeldzuſchüſſe plaidiren] die kaufmänniſchen Verhältniſſe in China und 
Müller⸗ beſonders die Lage des deutſchen Handels. Wir 


entnehmen dem Blatte die folgenden Mitthei⸗ 


ſtändige Regelung des Wohnungsgeldzuſchuß⸗ lungen: 


Seit der Eröffnulz der chineſiſchen Ver⸗ 
tragshäfen haben dieſelben bis jetzt bereits ver⸗ 
ſchiedene Wandlungen durchgemacht, und nachdem 
eine lange Zeit das abſolute Uebergewicht von 
Shanghai für den geſamten Norden des chine⸗ 
ſiſchen Reiches und die Mittelprovinzen und von 
Hongkong für den ſüdlichen Theil Chinas be⸗ 
ſtanden hatte, beginnen allmälig, beſonders in 
den letzten Jahren, einige andere Häfen die 
eigene Handelsthätigkeit ſtärker als bisher zu 
entfalten. Dazu gehört in erſter Linie Tientſin, 
ferner Kanton, welches verſucht, ſich von dem 
unter britiſcher Oberhoheit ſtehenden Hongkong 
mehr als bisher unabhängig zu machen, in ge⸗ 
ringerem Grade die Häfen Tſchifu, Amoy und 
Futſchau. Hierzu kommt noch das Beſtreben 
die durch Verträge vom Jahre 1869 geöffneten 
Häfen am Yantzekiang dem Verkehr wirklich 
zugänglich zu machen. Nachdem bereits 
vor mehreren Jahren die Eröffnung des 
Hafens Itſchang und die Verbindung 
deſſelben (900 engliſche Meilen von der Küſte) 
mit dem Meere durch kleine Dampfer begonnen 


= 


wurde, iſt neuerdings ein noch weiter im Innern 
gelegener Hafen, 


Tſchungking, ſowie das am 
Weſtfluß gelegene Wutſchau und die Inland⸗ 
Häfen Sutſchau und Hangtſchau, von den euro⸗ 
päiſchen Mächten in Anſpruch genommen worden. 
Der leitende Geſichtspunkt dabei iſt der, den 
Märkten im Innern näher zu kommen, bezw. 
ſich Klarheit über dieſelben zu verſchaffen. Bisher 
iſt der Handelsweg einfach der, daß europäiſche 


Thielen, Waaren in den großen Seehandelsplätzen, zum 


bei Weitem überwiegenden Theil in Shanghai 


Präſident v. K.röcher eröffnet die Sitzung. und Hongkong, gelandet, von chineſiſchen Groß⸗ 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die] kaufleuten angekauft und daun auf den unge⸗ 


Deer mit China daſſelbe, 


erſte Berathung des Geſetzentwurfs über die Erz heuren Kanalnetzen nach den Märkten im Innern 
gänzung der Geſetze betreffend die Vertheilung transportirt werden. Durch das Uebergewicht 
der öffentlichen Laſten bei Grundſtückstheilungen] der beiden genannten Häfen hat aber auch natur⸗ 
und die Gründung neuer Anſiedelungen. gemäß der chineſiſche Handel in beiden Plätzen 

Abg. Dr. Schultz⸗Bochum (mtl) hält den eine Art Uebergewicht und einen weſentlichen 
Geſetzentwurf für durchaus nothwendig, um die Vortheil erlangt, weil der ganze Zwiſchenverkehr 


=: 
= 


im Gebiet des Bergbaues liegenden menſchlichen in feine Hände gerieth. Was den deutſchen 
Wohnungen vor Schaden zu bewahren. Aber] Antheil an dem chineſiſchen Handelsverkehr 


auch ſtaatliche Intereſſen ſprächen für den Ent⸗ anlangt, ſo iſt derſelbe nach drei Richtungen 
wurf, da ein großer Prozentſatz von Kohle in hin von Wichtigkeit: einmal durch die 
Folge einer Nen d Neuanſiedlung als Sicher⸗ in China anſäſſigen deutſchen Geſchäfte. Die⸗ 
heitspfeiler ſtehen bleiben müßte. ſelben, meiſt natürlich aus den Hanſeſtädten, vor⸗ 

uf Antrag des Abg. Irrmer (,freik,) nehmlich aus Bremen und Hamburg ſtammend, 
wird der Geſetzentwurf an eine Kommiſſion von] beziehungsweiſe als Filialen dortiger Mutter⸗ 
14 Mitgliedern verwieſen. häuſer zu betrachten, ſtehen theilweiſe an Aus⸗ 
i Die Nachweiſe über die 1 er dehnung des Geſchäftsverkehrs keinem engliſchen 
Dis poſttionsfonds von 2 500 000 Mark im Etats⸗ [Haufe nach. Das en des Geſchäftsverkehrs 

eee 


— 


rium der Eiſenbahnen 1897—98 und der deutſchen Häuſer entſpricht natürlich durchaus 


Dienſtag, 7. Itbruar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplat 3. 
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den großen engliſchen „Shippers“, doch ii den 
chineſiſchen Niederlaſſungen der deutſchen Hau er 
vollſtändige Freiheit im direkten Bezug der Ein⸗ 
fuhren und in der Wahl derſelben gelaſſen. Die 
Anſiedelung deutſcher Häuſer hat in den letzten 
Jahren noch zugenommen, und zweifellos wird 
die Entwicklung des eigenen Verkehrs der anderen 
chineſiſchen Häfen ſowohl Zweigniederlaſſungen 
der bereits vorhandenen Häuſer nothwendig 
machen, als ſich auch der Etablirung neuer 
Häuſer daſelbſt ein günſtiger Boden darbieten 


wird, nur muß von vornherein als durch⸗ 
aus nothwendig ein genügendes Kapital 
und die Kenntniß der Verhältniſſe be⸗ 


zeichnet werden. Von einer weſentlichen Be⸗ 
deutung für die Entwickelung des deutſchen 
Handelsverkehrs iſt de Antheil, welchen die 
deutſche Schifffahrt nach und in China bean⸗ 
ſprucht. Zahl und beſonders Tonnengehalt der 
Schiffe, welche den deutſch⸗chineſiſchen Verkehr 
vermitteln, beziehungsweiſe die Waaren fremder 
Nationen nach China bringen, iſt in einem fehr 
erheblichen Wachsthum begriffen, und ganz be⸗ 
ſonders muß der große Erfolg hervorgehober 
werden, welchen die vom Reiche unterſtuütztt 
Linie des „Norddeutſchen Lloyd“ und, in aller⸗ 
füngfter Zeit, die mit der „Kingſin⸗Linie“ 
fuſirte „Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft“ erzielt hat. Das Frachtangebot von 
Bremerhafen und Hamburg direkt nach Hongkong 
und Shanghai ſowie umgekehrt iſt ſo groß, daß 
die Zwiſchenhäfen nur verhältnißmäßig gering⸗ 
fügig verſorgt werden können. Ebenſo iſt der 


Von einer beſonderen Wichtigkeit iſt jedoch der 
Umſtand, daß die deutſchen Rhedereien ſich 
in bedeutendem Maße eines großen Theils der 
chineſiſchen Küſtenſchifffahrt bemächtigt haben. 
Dieſe Küſtenſchifffahrt wird durch ca. 40 deutſche 
Dampfer betrieben, welche kleinen Rhedereien in 
Hamburg, Flensburg, Kiel, Apenrade, Huſum, 
Bremerhafen, der Mannheimer Hanſa u. ſ. w. 
angehören. Die Ausfuhr aus den chineſiſchen 
Vertragshäfen umfaßt natürlich in erſter Linie 
die großen Stapelartikel Chinas, Seide und Thee. 
An der Ausfuhr beider Erzeugniſſe iſt Deutſch⸗ 
land nur im geringen Maße betheiligt. Die um: 
eheure Entwickelungsfähigkeit des chineſiſchen 
dels bedarf kaum einer näheren Erläuterung. 
Während der größte Theil der bisherigen Ein⸗ 
fuhrartikel ſeine Verbreitung der elementaren 
Eigenſchaft der Nützlichkeit verdankt, iſt neuer⸗ 
dings auch die Einfuhr von Luxusartikeln oder 
Stoffen, welche die chineſiſche Induſtrie weiter 
verarbeitet, gewachſen. Dennoch darf man be⸗ 
haupten, daß bisher nur ein geringer Theil des 
chineſiſchen Volkes den europäiſchen Einfuhren zu⸗ 
gänglich geworden iſt. Die Ausbreitung des Verkehrs 
hängt von der Erſchließung neuer Märkte, zum Theil 


chineſiſche Monopol des Binnenhandels durch⸗ 
brechen, endlich muß dazu die Durchführung des 
Syſtems der Tranſitpäſſe mitwirken. Bis vor 


rhaft berechtigt, in dem ſogenannten Likin 
von allen die Provinz 
paſſtrenden Waaren zu erheben; erſt wenn dieſes 
Tranſitpaß⸗Syſtem in allen Provinzen aufgehoben 
ſein wird, iſt eine große Erſchließung der Märkte 
des Innern zu erwarten. Was die Regierungs⸗ 
Lieferungen anlangt, ſo haben ſich dieſelben be⸗ 
kanntlich bis jetzt auf Kriegsmaterial für dle 
Marine und einen Theil der Landmacht be⸗ 
ſchränkt: der Verſuch, in eigenen Arſenalen einen 
Theil des Bedarfes zu decken, iſt bei der Be⸗ 
amtenmißwirthſchaft bisher von verhältnißmäßig 
unbedeutenden Erfolgen begleitet geweſen. 

Im Allgemeinen iſt der deutſche Handel nach 
China in einem ſtetigen und ſehr ſchnellen Fort⸗ 
ſchreiten begriffen; einen weſentlichen Hebel 
dazu hat die Errichtung der deutſchen Reichspoſt⸗ 
dampferlinie gebildet, da dieſelbe beſonders vor 
den chineſiſchen Staatsbehörden äußerſt warm 
begrüßt wurde, und da ferner ſowohl der 
chineſiſche Kaufmann in der Beförderung ſeiner 
Waaren, als auch die chiueſiſchen Paſſagiere 
einſtimmig eine beſſere Behandlung an 
Bord der deutſchen Schiffe als auf 
denen einer anderen Nation anerkennen. 
ebenſo wichtiger Faktor für die Ausdehnung 
deutſchen Handelsverkehrs iſt natürlich hier 
überall im Ausland die Errichtung einer deut⸗ 
ſchen Bank, deren Sitz Shanghai iſt, mit i ren 
a. in Tientſin und Kiautſchou geweſen. 

ür den deutſchen Kaufmann gilt im Ver⸗ 
was wir an dieſer 
Stelle ſchon oft betont haben, nur in vielleicht 
noch höherem Maße. Der chineſiſche Abnehmer vers 


Mir 


langt nach dem ganzen Charakter ſeines Volkes 


die allerſtrengſte Reellität und die abſotut genane 


Ausführung der Beſtellung ohne jede Aenderung, 
auch wenn dieſelbe eine Verbeſſerung in ſich be⸗ 
greifen ſollte; ebenſo nothwendig iſt, beſonders 
gegenüber dem Vorgehen der anderen Nationen, 
eine hervorragend gute Verpackung deutſcher 
Waare und eine größere Liberalität in Maß 
und Gewicht, 
wendet wird. 


a Deutfchland. 


Berlin, 6. Februar. Die neue Fernſprech⸗ 
gebührenordnung, welche außer dem beizubehalten⸗ 
den Abonnementsſyſtem auch Einzelgeſprächs⸗ 
gebühren in Verbindung mit einer Grundgebühr 
einführt und am 1. April 1900 in Kraft 
treten ſoll, wird bereits am Donnerſtag auf die 
Tagesordnung der Plenarſitzung des Bundes⸗ 
raths geſezt werden. Vorausſichtlich wird ſie 
den Verkehrs⸗ und Finanzausſchüſſen zur Vor⸗ 
berathung überwieſen. ; 

** In allernächſter Zeit dürfte dem Bundes⸗ 
rath eine Verordnung betreffend die Regelung 
der Arbeitszeit im Müllereigewerbe zugehen. Wie 
wir hören, wird man nicht den in der Bäckerei⸗ 
Verordnung eingeſchlagenen Weg gehen, ſondern 
ſich auf die Feſtſetzung von Minimalruhezeiten 
beſchränken. 

* An den einmaligen Ausgaben des Etats 
der Militärberwaltung für 1899 hat die Budgel⸗ 
kommiſſion des Reichstages Streichungen von 
insgeſamt 732 050 Mark vorgenommen. Auf 
das preußiſche ꝛc. Kontingent entfallen von der 
geſtrichenen Summe 381050 Maik, auf das 
ſächſiſche 214000 Mark und auf das würtem⸗ 
bergiſche 137 000 Mark. 

* Auf die Tagesordnung des am 27. und 
28. Februar abzuhaltenden dreißigſten Vereins⸗ 
tages des Deutſchen Nautiſchen Vereins ſind 


Paſſagierverkehr den anderen Linien überlegen. 


auch davon ab, daß europäiſche Häuſer das 


Kurzem war jedes Vizekönigthum und jede Statt 


Ein 
. 


als wie fie häufig bisher auge⸗ 


* 


iQ 
vr 
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außer geiipifusunn Lingesegenheiten folgende 
Punkte geſetzt: Prüfungsvorſchriften für Schiffer 
und Seeſteuerleute, Kaiſer Wilhelm⸗Kanal⸗ 
Tarif, Einrichtungen für die Sicherheit der 
Schifffahrt und zwar Befeuerung des Rothen 
Meeres, Verbeſſerung des Leuchtfeuers Arkona, 
Auslegung eines Feuerſchiffes auf der Oderbank, 
Verbeſſerung der Befeuerung im Fehmarnbelt, 
Errichtung einer Nebelſignalſtation auf der Süd⸗ 
weſtſpitze von Gotland, ferner Unterſtützung von 
Seemannsheimen im Auslande, internationale 
Dampferrouten, Abänderung des Ruderkomman⸗ 
dos, Abänderung der Befähigungsvorſchriften für 
Maſchiniſten, Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung der Seeleute, ſowie Begriff des „Heimaths⸗ 
hafens“ im Geſetz, betreffend die Nationalität 
der Kauffahrteiſchiffe und im deutſchen Handels⸗ 


* Daß die chemiſche Reinigung der 
Fabrikabwäſſer unter Umſtänden ſich als bedenk⸗ 
licher herausſtellen kann wie das Uebel, dem 
dadurch abgeholfen werden ſoll, geht aus 
einer neuerdings in England gemachten 
Beobachtung hervor. Der Leiter eines chemiſchen 
Verſuchslaboratoriums in Yorkſhire, der zur 
Unterſuchung der Dampfkeſſel einer Fabrik in 
dortiger Gegend berufen war, fand dieſelben in 
einem äußerſt mangelhaften Zuſtande. Die 
Keſſelwände waren durchwegs von Roſt zer⸗ 


mungen 1% vis —.— 


Nennt na. 
Weizen 158,00 bis —.—, Gerſte — — 518 


5 —.— Mark. 1 
Kolberg: oggen 137,50 bis 144, 
Weizen 156,00 bis 165,00, Gerſte 130,00 pr 


Telegraphiſche Depeſchen. ſich der Verluſt der Filipinos als ſehr bedeu⸗ bis 44,00 Mart. . 5 
ar aph ” x ſch tend. Nur wenige Amerikaner wurden getödtet, Stralſund: Roggen 138,00 bis 143,00 
lin, 6. Februar. Kader. fuhr aber die Anzahl der Verwundeten wird auf 206 Weizen 155,00 bis 160,00, Gerſte 127,00 bis 
eute beim Staatsſekretär von Bülow vor. geſchätzt. Am Sonntag Morgen begannen die 141,00, Hafer 126,00 bis 133.00 Kartoffelu 40,00 
on 10 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge Amerikaner einen entſchloſſenen Vormarſch auf bis 42.00 Eu . 
des Miniſters v. d. Recke, des Chefs des Zivil⸗ der ganzen Linie und warfen die Tagalen bald 
kabinets von Lucanus, des Staatsſekretärs Tirpitz zurück. Sie ſtürmten die Dörfer San Juan 
und des ſtellvertretenden Chefs des Marinekabinets del Monte, Santa Ana, San Pedro, Macati, Es wurden am 4. Februar gezahlt loko 
v. d. Gröben. „Santa Meſa und Lomia. Der gute Polizei⸗ Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
— Die 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion hält dienſt verhinderte den Ausbruch eines Aufſtandes und Speſen in: 
u. unter Leitung ihres Kommandeurs, in der Stadt, gleichwohl wurden mehrere Sol⸗ Newyork: Roggen 164,50 Mark, Weizen 
neralleutnants v. Bülow, eine Winterübung daten von Eingeborenen in den Straßen ange⸗ 181,00 Mart. 
in Schnee und Eis im Gelände zwiſchen Berlin griffen. Viele Aufſtändiſche wurden in den Liverpool: Roggen —— Mark, Wetze 
und Potsdam ab. ; Paſigfluß getrieben und ertranken, mehrere Hun⸗ 174,75 Mark. 
— Finanzminiſter v. Miquel beabſichtigt dert gefangen genommen. Der Geſamtverluſt Odeſſa: Roggen 157,00 Mark, Weizen 
am 13. d. M. ein Feſteſſen zu geben, zu der Tagalen an Todten wird auf 1000 geſchätzt. 169,00 Mart. 
welchem zahlreiche Einladungen ergangen find, Gegen Mittag ermattete das Feuer, der Feind. Riga: Roggen 161,00 Mark, Weizen 
u. A. auch an die Mitglieder der Reichstags⸗ und war augenſcheinlich erſchüttert. Die Amerikaner 185,00 Mark. - 
Magdeburg, 6. Februar. Zucker. Korn⸗ 


Landtagspräſidien. N hatten 28 Todte. 
„— Wie dem „L.⸗A.“ aus Kiel gemeldet Belgrad, 6. Februar. Offiziell wird kate⸗ 
wird, wird bei Anweſenheit des Oberpräfidenten goriſch beftritten, daß weitere Perſonalverände⸗ zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,50 bis 10,60, 
von Köller in Apenrade (13, Februar) eine rungen im Kabinet bevorſtehen und daß die Re⸗ Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,15 bis 
größere Deputation augeſehener däniſch gefinnter gierung einen Syſtemwechſel vorbereite. 8,40. Ruhig. Brodraffinade I, 23,75 bis ——. 
Einwohner des Kreiſes eine Audienz nachſuchen, Waſhington, 6. Februar. General Otis] Brodraffinade II. 23,50 bis —,—. Gem. Raffinade 
um gegen die Aus weiſungen vorſtellig zu telegraphirte aus Manila, die Lage ſei ſehr be⸗ mit Faß 23,75 bis 24,00, Gem. Melis I. 
werden. friedigend, Grund zu Beſorgniſſen jet nicht vor⸗ mit Faß 23,12½ bis —— Ruhig. Rohe 
Berlin, 6. Februar. (Privattelegramm.) handen. In der Stadt und ihrer Umgebung zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Dam 
Der Erbprinz von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt heute Ex uns Ruhe, 3 6. 3 — 5 885 15 N 
: e ar zuſtand und die Stimmung der Truppen ſeien G., 9,72! B., per Mai 9,67½ G., 9,7217, 
Nachmittag in Martinsbrunn bei Meran ges ausgezeichnet. Am Sonntag Morgen gegen 4 per Auguft 9,80 G., 9,85 B., per Ottober⸗ 
ſtorben. f Uhr ſei auf der ganzen Linie gefochten worden. Dezember 9,27% G., 9,30 B. Schwächer. 
Poſen, 6. Februar. Die hieſige Straf⸗ Alle Angriffe ſeien abgeſchlagen worden und bei Köln, 6. Februar. Rüböl loko 53,50, per 
kammer hat heute den dreizehnjährigen Tiſchler⸗Tagesanbruch hätten die gt Truppen | Januar 50,80. ” 8 
lehrling Joſeph Brodowoski aus Schwerſenz einen Vorſtoß gemacht und die Aufſtändiſchen Hamburg, 6. Februar, Vorm. 11 Uhr 
wegen Majeftätöbeleidigung zu einer Woche Ge⸗ bis über die vorher von ihnen beſetzten Linien Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
fängniß verurtheilt. hinaus getrieben, wobei fie ſich mehrerer Dörfer Santos per März 31,50, per Mai 32,00, 
eſt, 6. Februar. Die notifizirte Antwort und ihrer Befeſtigungswerke bemächtigten. Die per September 32,75, per Dezember 33,25. 
der Regierung wurde heute Vormittag den Flotte habe in glänzender Weile durch Bes Hamburg, 6. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Vertrauensmännern der Oppoſition überreicht. ſchießen der Flanken des Feindes mitgewirkt. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
Letztere hielten ſofort eine Konferenz ab. Wie] Die Aufſtändiſchen ſeien mit Gewehren, Feld⸗ zucker I. Produkt Baſts 88 Prozent Rendement 
verfautet, ift die Situation nunmehr ernſtlich ger |geihügen und Schnellfeuerkanonen gut bewaffnet neue Uſance frei an Bord Hamburg per Februar 
beſſert. Der Rücktritt Banffys iſt nicht mehr geweſen. Die amerikaniſchen Truppen hätten 9,77 ½, per März 9.72 ½, per Mai 9,72 ½, per 
zweifelhaft, und die Oppoſition zeigt ſich daher mit großem Heldenmuth gefochten. Die Depeſche Auguſt 9,85, per Oktober 9,321, per Des 
ſagt weiter, das Geſamtreſultat des Kampfes zember 9,32 ½. Stetig. P 
ſei ein für die amerikaniſchen Waffen günſtiges Bremen, 6. Februar. Petroleum 6,95 B. 
geweſen. Baumwolle ruhig, 31.00. 
— RER Et 1 9 Weizen 
ue der Frühjahr 9,62 G., 9,63 B. Roggen 
Börſen⸗ Berichte. Frühſahr 8,21 G., 8,22 B. Mais — Mat, 


eutſchied. Mit dem Fabrrabe kam Meyer nach] piel Schnee dieſen Weiter gehavt, 
— führte ſich beim Reſtaurateur Frauen⸗ huber 2“ 3 
8 : 


freies Logis und freie Zeche. Nachdem aber die 
Schuld bis auf ungefähr 30 Mark angewachſen 
war, wurde der Wirth bedenklich und wollte das 
Fahrrad in Pfand nehmen, worauf Meyer es 
vorzog, den Schauplatz ſeiner Thätigkeit nach 


— — 
Weltmarttpreiſe. 


ſcheiden, dagegen nahm das Gericht in vier 
Fällen einen Betrug als erwieſen an und er⸗ 
kannte auf eine Grfängnißſtrafe von 
einem Jahre unter Anrechnung von zwei Mo⸗ 
naten auf die erlittene Unterſuchungshaft. 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Einen großen internationalen Kongriß 
ee N 8 en 18., 
g . . un „Juni 1899 in Berlin. Dr. William 
ſreſſen und alle Ventile undicht. Da dieſe Tebb, der in England den Impfzwang zu Falle 
Fabrikingenieur ſich die Urſache davon nicht zu die hervorragendſten Impfgegner Englands zur 
erklären vermochte, jo wurden Erkundigungen in | Theilnahme veranlaſſen. Ebenſo haben die bes 
der Nachbarſchaft eingezogen. Hierbei ergab es] kannteſten Impfgegner in Schweden, der Schweiz 

h, daß ſtͤdtiſchen Behörden das chemiſche und Holland, ferner Profeſſor Ruata, von der 
Niederſchlagsmittel behufs Reinigung der Kanal⸗ Univerſität zu Perugia (Italien), ſowie hervor⸗ 
Fabrik gewechſelt hatten. In Folge deſſen einigten Staaten von Nordamerika ihr Kommen 
wurde das zur Speiſung der Dampfkeſſel aus in Ausſicht geſtellt und Vorträge angemeldet. 
dem Fluß entnommene Waſſer in hohem Grade Der deutſche Bund der Impfgegner beabſichtigt 
ägend, und es leidet keinen Zweifel, daß wenn die Vertreter des kaiferlichen Geſundheitsamtes, 
nicht die Inſpektion dieſen Umſtand noch recht⸗ wie überhaupt die impffreundliche Aerzteſchaft 
zeitig aufgedeckt hätte, eine verderbliche Keſſel⸗ unter Zuſicherung voller Redefreiheit zur Theil⸗ 
exploſion eingetreten ſein würde. nahme an den Sitzungen des Kongreſſes einzu⸗ 
} laden. Es ſoll die Impffrage vom mebizinifchen, 
juriſtiſchen und philoſophiſchen Standpunkte in 
ſachlicher Weiſe und vor voller Oeffentlichkeit 
erörtert werden. Dem deutſchen Bunde der 
Impfgegner gehören zahlreiche Reichstagsabge⸗ 
ordnete, hervorragende Schulmänner (Profeſſo⸗ 
ren), Aerzte und Juriſten an. Die Vertheidiger 
der Schutzimpfung werden ſich alſo der an ſie 
ergehenden Einladung kaum entziehen können. 

— Sacccharin. Dieſer nun ſchon ſeit 


Von der Marine. 
Das Küſtenpanzerſchiff „Odin“ hat an 
die kaiſerliche Werft zu Kiel verholt, um dort die 
Juſtandſetzungsarbeiten für das vorliegende Ju⸗ 
dienſthaltungsjahr vorzunehmen. 

das Kauouenboot „Iltis“ hat am 3. Fahr⸗ 
ten außerhalb des Kieler Hafens zur Deviations- 
beſtimmung und am 4. bei der Seeklarbeſichti⸗ 


Reer in allen Hauptfragen die Vorſchläge der 
egierung zu acceptiren. 

Paris, 6. Februar. (Privattelegramm.) 
Der Reviſionsausſchuß, welcher den Geſetzentwurf 


n er een, — — 8 ar es, sc 0 88 Saunen 15 über das Reviſionsverfahren zu berathen hatte, 

egleitet von Segenswünſchen des Heimathlandes, ſich, N etaunten undſhat heute Nachmitta nach la Si di Juni 5,10 G., 5,11 B. Hafer per Frühjahr 6,16 
i beliebten Saccharin⸗Tabletten, als beſter, geſün⸗ 9 nger Sitzung dieſen Getreidepreis-Motirungen der Landwirth⸗ 1 Ser: STEH —— 
die Reiſe nach Oſtaſien durch den Kanal an. deſter und billigfter Zuckererſatz ea A in Geſetzentwurf mit neun gegen zwei Stimmen ab⸗ ſchaftskammer für Pommern. G., 6,17 B. 


Mit ſeinem blendend weißen Anſtrich, ſeinen 
leicht nach hinten geneigten Maſten und Scorn- 
ſteinen, den der Schiffsgröße gut angepaßten, 
ſchlanken Formen und ſeinem langen Rammbug, 
macht das Kanonenboot den Eindruck eines zier⸗ 
lichen, behenden, dabei aber auch militäriſch kräf⸗ 
tigen und ſeetüchtigen Fahrzeuges. Es wird der 
erſte Vertreter 3 neuen größeren Typs der 
Kanonenboote im Auslande ſein und als ſchmucker 
Erſatz ſeines ſo ehrenvoll zu Grunde gegangenen 
Vorgängers von unſeren Landsleuten in Oſtaſien 
mit Freuden begrüßt werden. 

Das Artillerieſchulſchiff „Mars“ wird in der 
Mitte des März von Wilhelmshafen nach der 
Oſtſee abgehen, um dort ſeine Uebungen zu be⸗ 
ginnen. Die Arbeiten am Schiff und in der 
Maſchine find nahezu beendet, die neuen Keſſel 
und der Schornſtein bereits wieder eingeſetzt. 


EEC TEN ERRFEE 
Stettiner Nachrichten. 


Am 6. Februar wurde für inländiſches Ge RR n 1 cn 1 man 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 979 G., 980 B per April 9,58 G., 9,59 B 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen per Oktober 8,69 G., 8,70 B. Noggen 
144,00 bis Weizen 159,00 bis —sm|per März 8,03 G., 8,04 B. Hafer 
Gerſte Per go bis —,.—, Hafer 132,00 bis per 1 BEN B. Mais per Mai 
IT kk. 2 4,82 G., 4, Kohlraps per Auguſt 12 
Stettin: Roggen 138,00 bis 144,00, Weizen G., 12,30 B. — Welter Schnee. g or 
156,00 bis 160,00, Gerſte 143,00 bis 145,00 Havre, 6. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
W bis 135,00, Kartoffeln 32,00 bis (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
l * Anklam: R 141.00 bie Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
„Plaß Anklam: Roggen 141,00 bis —,— per Februar 37,50, per März 37,75, ver 
Weizen 156,00 bis ——, Gerſte 138,00 bis] Mai 38,25. Unregelmäßig. 

E Be 130,00 bis —.— Kartoffeln Glasgow, 6. Februar, Vormittags 11 Uhr 
5 . 9 i i f 
nel: Roggen, 136,00 bis 142.90, 54 S. 10 d ble Sg d. Fan 
Weizen 155,00 bis 157,00, Gerſte 138,00 bis — = 

7 125,00 bis 135,00, Kartoffeln 


Platz Stolp: Roggen 141,00 bis —,—, für Dienſtag, den 7. Februar. 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte —,— bis] Trocken und vielfach heiter, zeitweiſe wolkig 


Küche und Haus eingeführt und iſt ein ſehr be⸗ 
gehrter Verkaufsartikel geworden. Es empfiehlt 
ſich daher für alle Drogen- und Materialwaaren⸗ 
handlungen, das Originalprodukt der Saccharin⸗ 
Fabrik von Fahlberg, Liſt u. Co. in Salbke⸗ 
Weſterhüſen a. Elbe zu führen, die allen Wieder⸗ 
verkäufern Plakate, Muſter, Gebrauchsanwei⸗ 
ſungen u. ſ. w. koſtenlos zur Verfügung ſtellt. 


( REE 
Humoriſtiſches. 


Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin 8 W.). e 1,30, Einzelnummer 
f. 


[Gebildete ei Lehrer: „Wer bildet mir 
ſrika?““ — Krauſe: „A 
Frikaſſee von Huhn is a ſehre ſcheenes Gericht.“ 


gelehnt. Der Ausſchuß beſchloß, das vollſtändige 
Reſultat ſeiner Unterſuchung über deu Bericht 
Mazeaus zu veröffentlichen. Der Bericht des 
Ausſchuſſes wird der Kammer am Mittwoch 
unterbreitet werden. Der Geſetzentwurf ſelbſt ſoll 
am Freitag in der Kammer diskutirt werden. 
Die ganze Meldung rief in den Wandelgängen, 
wo ſie ſoeben bekannt geworden war, das größte 
Aufſehen hervor. - 

Rom, 6. Februar. Anläßlich des hier 
ſtattfindenden Journaliſten⸗Kongreſſes wird der 
König alle wegen Preßdelikten verhafteten 
Perſonen begnadigen. 

Madrid, 6. Februar. Die e er⸗ 

"er aus Paris die Meldung, daß die Verhan 
ungen, welche Don Carlos mit dortigen Bankiers 
wegen Aufnahme eines Anlehens von 75 Millio⸗ 
nen Franks angeknüpft hatte, ein günſtiges 


äne ideale Leiſtung.“ — Lehrer: „Gut — und Reſultat ergeben haben. —.—, Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln bei mäßigen ſüdöſtlichen Winden; Nachts ziem⸗ 
* Stettin, 7. Februar. Die Feuer⸗ nun mit „Meteor?““ — Moſes: enge | London, 6. ER Ueber die Kämpfe —-- bis — e nn — — gelinder Froſt. 3 
ſchiffe „Kaiſerfahrt“ und „Woitzi“ wurden ich met e Ohr, wenn ich niſcht kann draufſbei Manila berichtet der dortige Berichterſtatter Stolp: Noggen 186,00 bis 142,00, 
geſtern ebenfalls eingezogen. hören? N 5 des Newyorker „Sun“: Die unmittelbare Veran⸗ Weizen 168,00 bis 171,00, Gerſte 130,00 bis Waſſerſtand. 
— Die neueſteu amtlichen Nachrichten des [Schrecklich] Beſitzer einer Badeanſtalt: laſſung des Angriffes war, daß zwei Filipinos[ ——, Hafer 120,00 bis 127,00, Kartoffeln Am 4. Februar. Elbe bei Auſſig + 0,23 
Reichs⸗Verſicherungsamts veröffentlichen folgende | „Hat denn der Herr, der eben ins Schwimmbad auf einen Vorposten des Nebraska⸗Regiments im 30,00 bis 47,00 Mark. Meter. — Elbe bei Dresden — 1,00 Meter. — 


Naugard: Roggen 135,00 bis 140,00, Elbe bei Magdeburg + 1,60 Meter. — Uuſtrut 
Weizen . bis . Gerſte 140,00 bis] bei Straußfurt + 1,15 Meter. — Oder bei 
bis —.—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln Ratibor + 1,20 Meter. Oder bei Breslin Ober⸗ 
30,00 bis 34,00 Mark. pegel + 5,04 Meter, Unterpegel + 0,52 Meter. 

Platz Greifswald: Roggen 141,00 bis]! — Oder bei Frankfurt + 1,74 Meter. — 
—— Weizen 156,00 bis —,—, Gerſt 


Reviſions⸗Entſcheidungen: Eine Perſon, die vor ging, auch bezahlt?“ — Bademeiſter: „Nein, er Nordoſten der Stadt eindrangen. Da ſie ſich 
dem 1. Januar 1891 das 70. Lebensjahr voll ſagte, er wolle bezahlen, wenn er wieder heraus weigerten, Halt zu machen, feuerte der Poſten. 
endet und die vorgeſetzliche Zeit von 141 Wochen käme.“ — „Nun, und wenn der Menſch ertrinkt, Alsdann begann auf ein gegebenes Zeichen der 
verſicherungspflichtiger Beſchäftigung aus den dann bin ich um meine 50 Pfennige! Angriff auf das Lager des Nebraska⸗Regiments. 
Jahren 1888, 1889 und 1890 erfüllt hat, er⸗ Im Zoologiſchen Garten.] Karlchen: Der Kampf nahm bald große Ausdehnung an. 


wirbt den Anſpruch auf die Altersrente mit der a, hier ſind Kalmücken zu ſehen — ſind das Die amerikaniſchen Truppen erwiderten kräftig e —,—Peichſel bei Brahemünde + 3,32 Meter. — 
Berrichtung der erſten verſicherungspflichtigen 5 7 Ad gu das heftige feindliche Feuer. Der Angriff warf bis —,—, Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln ee bei Poſen + 1,58 Meter. — Am 
ed 7 m * 4 ee 2 2 75 7. 3 3 N 1 1 —.— F = y - 
Thätigkeit unter der Herrſchaft des Invaliditäts⸗ [Auf dem Lande.] Städter: „Haben Sie ſaugenſcheinlich übereilt geplant. Das Feuer! —,— Mark. I. Januar: Netze bei Uſch + 0,92 Meter. 
und Altersverſicherungsgeſetzes auch ohne Beitrags⸗ — — 
en f ſo erworbene Anſpruch iſt weder — „n —— — — ́ ˙V— — —:— — cc ——— ¶——— —————j— 
einem Erlöſchen nach § 32 noch einer Ver⸗ 7 en 115 8 a „ entsche Eisenb.-Obl. tele . . 4144 B_fBredow.Zuckert.| 65, urahötte ... 2247 
ährung nach § 137 des Geſetzes ausgeſetzt. Die Berliner Börse Ostpreuns, Prow=ObL.| 5% 9870 Ausländische Anleihen. er B.-0.-Pra. 4642226 Al TR; Köln. dee . 114500 S 1550 Leips. Gummiw. 15 
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—. — indem er dem Beſitzer gegenüber als —— 
uftragter eines in Eberswalde wohnhaften 

Reſtaurateurs Mertens auftrat, der allerdings 

die Maſchine hatte erwerben wollen, ſich aber 

nachher doch für den Ankauf eines neuen Rades! 


* 


* 7 
—.—, Kartoffeln —,— 


Wetterausſichten 
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Schallen der Vergangenheit. | 


Roman von E. Heinrichs. 


Vachdruck verboten.) 
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Die & äfin ſah den erſten Gatten, der ſie wie 
fein A g pfel geliebt und behütet, fie. aus Armuth 
und Achangigkeit gerettet, ihr Rang und Reich⸗ 
th m gegeben hatte. Und mie hatte ſie dies Alles 
gelohnt ? \ 
7 Nein, dieſe Frage berührte keine Faſer ihres 
1 
Lächeln, das ihre vollen Lippen kräuſelte, überflog 

Eeſicht. er 

Er war ein Schwächling, murmelte ſie, „der 
meine Verachtung verdiente, denn nur einem wil⸗ 
lensſtarken Mann konnte ich mich beugen.“ 

rg dieſer Mann ? 


War Udo Hallenbe 

Sie legte ſich die Frage vor und vermochte 
ö keine Antwort darauf zu finden, weil ſie zum 
erſten Male ſeit ihrer Vermählung ſeiner Liebe 
ö nicht mehr ſicher war. Einem ungeliebten Weſen 
jeden Wunſch zu verſagen und den Gebieter heraus⸗ 
zutehren, — das konnte einem rückſichtsloſen 
Weltmann und Genußmenſchen nicht ſchwer fallen. 
lber weshalb ſob te fie an feiner Liebe zweifeln? 
zar ſie nicht immer noch eine ſchöne Frau, 
während er zehn Jahre älter war als ſie und ſein 
Haar, das ſich ſchan bedenklich lichtete, graue 
Fäden zeigte? Nein, ſie wollte nicht weifeln, 
sondern ihn lieben als ihren Herrn und Gebieter, 
der ſich nicht von ihr güngeln und beherrſchen 
ie. — Ja, wenn Lothar ihrem Willen nur 
ein einziges Mal ernſt und feſt entgegen getreten 
wäre! — 


Stettin, den 4. Februar 1899, 


| Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Wänden aus Profileiſen und 
verzinktem Drahtgeflecht und die Lieferung von Haken⸗ 
trägern ꝛc., ſowie ſchmiedeeiſernen Fenſtern für die 
reger auf dem hieſigen ſtädtiſchen 
Schlachthofe ſoll Wege der öffentlichen Aus⸗ 
—— en id fl . a it 
ugebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 16. Februar 1899, Vormittags 11 Uhr, 
— Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
ermine verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
— je 3 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſe K e 
oder gegen Einſendung von 6 (wenn e 
nur à 10 0) von dort zu beziehen. 
Proben liegen im Baubüreau, Auguſtaplatz 3, zur 
Anſicht aus. 5 = 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Verpachtung von Waſſerflächen zur Eiswerbung. 
Zur Berpachtung von Waſſerflächen zur Eiswerbung 
105 Mittwoch, den 8. d. Mts., Vormittags 
© Uhr, in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im 
Nathhauſe Termin an, zu welchem mit dem Bemerken 
eingeladen wird, daß der Zuſchlag im Termin erfolgt, 
ſofern annehmbare Gebote abgegeben werden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 
Ortskrankenkasse No. 3. 


Der Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 
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1̃0. 11. 1898: i lichen Kaſſenbeiträge 
* e nie 1 Kopf auf 10 FR 
„ „30 


zu erhöhen, ift am 2. Januar a. e. vom hieſigen Be⸗ 
zirks⸗Ausſchuß (J. Vr. II 4490) genehmigt worden. 


uuar d. 8. in Kraft. 
Der Vorſtand. 


2 Kirchliches. 


Schloßtirche: 5 
Dienſtag Abend 6 —— 8 Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 


Einſetzen 3 4 
fünflicher | Zähne 
A Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 


Zlombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Reparaturen ſofort n ei Genf 
. e ere enſtr. 
E. Kalinke, "7 43144, 2 Sr. 
Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbelten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
ſchnell 2 — 
rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 


Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 
Stettin, Moltkeſtr. 17. J. Mädch. geb. 
Penfionat, S ingen fab 
Tach e, Arzt. frdl. Aufn. u. g. Pflege. Preis nach llebereink. 


Stände, auch Ausländerinnen, find. E d. 
Aelteſtes Privat⸗ 


ö 5 [2 9 
Detektiv Inſtitut 
Caspari-Roth Roof fl, 
Berlin W., Leipzigerſtraße 134, 
empfiehlt ſich zu vertraulichen Prihat⸗Auskünften, Ermitt⸗ 
lungen, Ueberwachungen ac. unter ſoliden Bedingungen. 


Söhne angesehener Eltern! 


die den Gärtuner⸗Beruf erwählen ſollen, reſp. er⸗ 
griffen haben, finden Oſtern unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen Aufnahme und ſorgfältige Ausbildung an der 
ſtärkſt beſuchten und beſtens empfohlenen x 


Gäriner-Lehrans‘altKoestritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


| 5 Stuben. 
vermiethen. 


i 1. April zu 
28 bart — Kohlmarkt 11. 


Bismarckſtr 22, 7 1. 4. * 

= mmer order⸗ 

Ammer), Balkon, Badeſtube, Mädchenſtube, Gaskocher ıc. 

——— . — —v— 
4 Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 u. 2 Tr, 
chaftliche Wohnungen von 4 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 

Näheres bei IS. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


7 


Pen, ſelbſtſüchtigen Herzens, nur ein häßliches 


Dieſe Statuten⸗Aenderung tritt mit dem 1. Ja- 


Eine Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zubehör | 


jähes Ende gefunden hatte. Niemand 
hatte es begreifen können, wie es zugegangen, zugl. 
daß er, der gewandte mit allen Gefahren vertraute 
Bergſteiger und Weltreiſende an dieſem verhältniß⸗ ein 
male nur geringen Abhang hatte verunglücken 
können. 


berg 


enhöhe ſtehen, von einem grellen Blitz⸗ 
ſtrahl beleuchtet. Sie ſah ihn den jähen Abhang 
hinabſtürzen und ſchlug entſetzt die Hände vor 
die Augen. 

Dann blickte ſie verſtört umher. Hatte ſie eine 
Viſion gehabt? 

„Ich werde wahnſinnig,“ ſtöhnte ſie, „es ſind 
die Gedanken, hervorgerufen durch jene gräßliche 
Worte, die er mir in's Geſicht geſchleudert hat. 
— Habe ich ſolche Wünſche ausgeſprochen?“ 

Sie blickte ſtarr vor ſich hin und zermarterte 
ihr Gehirn, um ſich auf eigene verbrecheriſche 
Wünſche und Gedanken zu beſinnen. 

„Er hat mir ihren Tod vorgeworfen,“ kam es 
dann leiſe von ihren Lippen, „aber der Himmel 
iſt mein Zeuge, daß ich rein von dieſer Schuld 
bin. — Er hat's gethan, — er, — und wenn 
es noch aus Liebe zu mir geſchehen wäre; —“ 

Heftig erhob fie ſich, um ihre ruheloſe Wanderung 
durch das weite Gemach wieder aufzunehmen 
und in den marternden Erinnerungen zu grübeln. 

Nein, er hatte fie nie geliebt, die fürchterliche 
eit, die ſie ihm vorhin ins Geſicht geſchleu⸗ 


Herzweh bei dem Gedanken an ihren verſchollenen 
Sohn, — ſie dachte nur an ſein 


3% Deutsche Reichs-Anleihe, | 
3% eonselidirte Preuss. Staats-Anleihe, 


Wir find von der Deutſchen Bank in Berlin beauftragt, Zeich⸗ 
nungen auf obige Auleihen bis zum 


Donnerſtag, den 9. Februar d. J., 


laut Proſpekt zum Courſe von 32% proviſionsfrei entgegenzunehmen. 


Scheller & Degner Nachf 


Alt-Dammer Elektrisitäts-Werke At-Jes zu AE Damm. 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 
.e.s.e..o.eo eo Kraftübertragungen 


Elektrische Strassen- und HKleinbahnen oe e ee e 
12 Stationäre und transportable 
Specialität: Accu 


Beleuchtungsanlagene eo 0 oe e „ 0 


mulatoren (Patent Böse) 
hBlitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


* * N . — 
* KNAIRMIKIZEKTIZRTERAMISERTER RN KAN NN 
x 888888888888 FACH x N N EN 


SG 


empfiehlt 


in größter Auswahl 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 


K 
28) 


Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilpelmftrafe g. 8 


2 


be 
RTL: 


— 


N 
2 
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„Ein Schwindel, vielleicht eine Herzlähmung, erſehnten Glücks, nachdem ein furchtbares Geſchick 
anders läßt es ſich nicht erklären.“ 5 r tten und dann auch den Sohn geraubt 
Mit dieſen Worten des Freiherrn von Hallen⸗ — ſah fie ihe Glück in Scherben liegen, ſah ſich 


In eigener Hand ruht meiſt das eigene Glück. Händen weiches Wa 
Frau Joſephine von Hallenberg fühlte kein ſeinen Plan gebaut. 


Erbe, an den paßte nun allerdings nicht 
Reichthum, der durch ſein Verſchwinden vielleicht | die Ungewißheit ihm Feſſeln 
über kurz oder lang au ihren jetzigen Gatten und ihn lieber unter feinen A 


ermiethungs⸗Anzeig 


ein, der Nähe feines klugen Kurts gehabt. der je falt 
winden berechnend, jo weltkundig war und niemals ſeinen 
rheit ihrer Vortheil aus den Augen verlor. 
be. . Ja, w di ißhei N 
Sie lächelte bei dieſem Gedanken, er that ihr daß der Wutloſe ne 1 — 2 
wohl, da ſie den letzten Trumpf in der Hand be⸗ Krüppel geſchoſſen, todt ſei, ſo hätte er freier 
hielt, und dann ſtöhnte ſie wieder auf in ohn⸗ aufgeathmet und ſich erſt als wirklichen und 
mächtigem Zorn bei der Vorſtellung, was er alleinigen Herrn auf Rotenheim betrachten können. 
dort in Berlin beginnen, welche Unſummen er Natürlich beerbte in erſter Reihe ſeine Gemahlin 
. 7 — 5 — er — — A* den Sohn, doch war er auch ihr Vormund und 
enigen ochen, die ſie do m ihm verle würde alsda ji it ii ini 
am ae u. surüdgelaflen, um gen jorgen. ee 
ergnügen nachzugehen. Und wenn er dann aaa amd Erin 
uch fpät in der Nacht heingekehrt, ſich in brüsker e . 
Weiſe jede Scene kurz berbeten hatte, jo war ihr Hinderniß gebeugt hatte. s 


doch niemals der Gedanke gekommen, daß noch 5 & r 
Leidenſchaf 8 Spiel ; Mittlerweile aber blieb er wenigſtens noch im⸗ 
andere Leidenschaften als das Spiel ihn ſeruge⸗ mer der unangefochtene Vormund des verſchollenen 


halten haben konnten. ect 5 
Mit dem Zweifel an ſeiner Liebe tauchte ein Erben. und zwar jo lange, bis dieſer heimkehrte 
neues Schreckbild in dieſer Seele auf, die Un⸗ und mündig war oder bis nach Ablauf der ges 
treue, der Verrath! — ee FE 155 9 1 1 
De : 1 7 ie Drohung feiner Gemahlin mit der 
fe le ele deen eee: See gene e ter Sicht, een 
Di di ckeit mi 6 im 0 99 — ockte ihm unterwegs nur ein Lächeln. 
noch immer im Glauben an ihre önheit und : 
Unwiderſtehlichkeit gewiegt hatte, ein Glaube, der 7. Kapitel 
Mehrere Jahre waren nach den im vorigen 
Kapitel geſchilderten Vorgängen verfloſſen. 


Ei 


von dem erſten Gatten nur zu ſehr genährt wor: 
den war. 

Die Uufelige, die keine Spur von Selbſter⸗ 
kenntniß beſaß, ahnte es nicht einmal, daß ſie 
ſich unrettbar im Banne der Leidenſchaft befand, 
dem ſie nicht mehr zu entrinnen vermochte. Herr 
Udo aber wußte es um ſo beſſer, er kannte genau 
ſeine Macht über dieſe Frau und verlachte ihren 
Zorn, der ſtets vor einem zärtlichen Worte von 
ihm dahinſchmolz. Er wußte, daß ſie in ſeinen 
chs war und hatte darauf 


Daß der Erbe von Rotenheim entflohen war, 
in dieſen Plan, da 
auferlegte. Er hätte 
ugen und beſonders in 


Wichtige Neuigkeit! 


Für Banquiers, Kapitalisten, Industrielle 
für alle, die sieh über die By ien und sonstigen Verhält- 
nisse irgend einer der ca. 400% deutschen Alt ien-Gerxetll- 
sehaften orientiren wellen. 


Handbuch der 
deutschen Actien-Gesellschafien. 


Dritte vermehrte und verbesserte Auflage. 
Ausgabe 1898/99. Zwei Bände. 
Nebst einem Anhang: 
Die Staatspapiere 
und sonstigen Anlage-Werte der hauptsächlichsten 
deutschen Börsenplätze. 


Ein Hand- und Nachschlagebuch 


Es war ein wundervoller Tag im Spätherbfk, 
In der Riviera blühte und duftete es in Bes 
rauſchender Pracht. In durchſichtiger Blaue 
breitete ſich der Himmel aus über dieſes Paradies, 
ſandte die Sonne Italiens ihren ſchimmernden, 
wie in flüſſiges Gold getauchten Glanz hernieder 
auf die Wunderwelt der Natur. 

Zwei alte Herren ſchritten langſam zwiſchen 
Myrthenhecken dahin. Sie hatten ſtch hier in 
Mentone zufällig getroffen und ſich ſoeben erſt 
mit großer Freude begrüßt. 


(Fortſetzung folat.) 


für 
. — 2 2 ＋ 
Banquiere, Kapitalisten, Industrielle, Behörden ete. 
1. Band HI. Band Gars 
enthaltend diejenigen Aktien - Gesell- enthaltend diejenigen Aktien - Firmen 
schaften, welche am 31. Dezember ab- die ihre Bilanzen zu Terminen in der 
schliessen. Nebst Anhang: Die Staats- Zeit vom 31. März bis 30. September 
papiere und sonstigen Fonds der ziehen. 
deutschen Börsenplätze. ae R A 
Ein starker Band von ca. 95 Bogen in Ein starker Band von ca. 45 Bogen in 
Grosslexikon-Format. Grosslexikon-Format. 
Preis elegant gebunden AL 15.—. i 


Preis elegant gebunden #6 10.— 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt von 


A. Schumann’s Verlag in Leipzig. 


Zur eine der 
Agentur für Stettin 


größten deutſchen Hypothekenbanken * . 
und Umgegend zu vergeben. 

gute Verbindungen haben, 
1 an Bern- 


Loeflund’s 


alzextract 


BET bewährtes Diaetetieum 
bei Husten, Heiserheit, Brust-Catarrh, Abmagerung und 
Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das 
kräftigste Malzfrühstück für Kinder, 


Loeflund’s B 0 „„. ons 


itMalzextract bereitete 
bekannt als wohlschmeokende schleimlösende Hustenbonbons. 
In allen 


acht zu ra Ed. Loeflund & Cl., Stuttgart 
aus me — — 


Apotheken 


CE 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Grabower 


. ſtr. 30, nahe Königthor, 3 Tr., Wohnung! 


Zunmern, Kabinet u. reichl. Zubeh. z. 1. 4. z. verm. 


2 Stuben. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 15, 2 Stub. z. 1. M. z. verm. 
Birkenaller 21, Stfl. 2 Wohn. v. 2 Stub. 188 
r Pöllizerstranse 8, 
eine Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh., m. Gartenb., z. 1. 4. 99. 


Gr, Laſtadie 79, 2 Stuben, Küche und Jubehör 
per. 1. März miethsfrei. Zu erfragen vorn 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, Vorderhaus A Tr., 
Eingang Bäcker, iſt eine Wohrun z von 
2 Stuben, Küche und Waffe: loſet nur 
an ordentliche Leute zum 1. Marz zu 
vermiethen. 

Näheres bei Frau Nüske, 1 Tr. 


Fuhrſtr. 8,1 21 e 


f 


3 Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Näheres bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
ee 19, 1 £r., ver 4, Well 77 
Mutenwiek 22 fegte en eee 


1. 4. eventl. per 1. 3. 99 zu 
verniiethen. Zu erfrag. im Keller links b. Vizewirth. 


junger Mann findet Schlafſtelle. 

Friedrichſtr. 3, v. 1 Tr. I., 
eine gute Schlafſtelle iſt billig zu vermieth. 
2 3 ——T—TPTPTPTPTPTPT—T—T——— 


Läden. 


Hünerbeinerſtr. 2, Laden mit Kabinct ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Birtenallee 21, Bäckerei nebſt Wohnung zu vermieth. 


Molikefir. 16, e, am, 1. Ari zu ne 


Ts 
miethen. Näheres 3 Tr. links. 


Kellerräume. 
Schillerſtr. 1. helle Wellerei z. Werkit. od. Lager fof. z. v. 


Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. z. v. 
— — — — — — an 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 12, freundliche Souterrain⸗Wohnung, 
große Stube u. Küche z. 1. März. Näh. 2 Tr. links. 
Bäckerberg 4%, p., E., St., Kch., Kl. zc. 3 1.3.99 a. ruh Mieth. 
r. Laſtadie 79, Stube, gr. Küche und Zubehör 
ver 1. März miethsfrei. Zu erfragen vorn 1 Tr. 

——— — ͤ —— — — 


Möblirte Stuben. 
Alte Salkenwalderfr. 15, v. II l., 
gut moͤblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Schlaf ſtellen. 
ippiir, 5, Hof 1 Tr. rechts, 2. Thür, 


Phil 


Familien⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Franz Werner [Stettin]. 
P. Jahnke [Greifswald]. * . 
Verlobt: Frl. Gertrud Villnow mit dem Kaufmann 
errn Richard Albrecht [Stargard⸗Stettinl. Frl. 
trud Cohn mit dem Kaufmann Herrn Hugo Lamm 
Stettin⸗Annaberg in Sachſenl. Frl. Hedwig Kuhl 
mit dem Kaufmann Herrn Walter Kröſing [Stettin 
Frl. Gertrud Glander mit dem Kaufmann Herrn Otto 
Radach [Stettin], Frl. Anna Kruſe mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn E. L. Holz [Stralfund]. 

Geſtorben: Wittwe Emilie Hondelet geb. Geſchke, 
71 J. [Paſewalkl. Verw. Frau Geh. Juſtizrath Jonas 
Nie a. O.]. Wittwe Wilhelmine Sanft, 80 J. 

yritzl. Akerbürger Ernſt Zaſtrow, 34 J. [Brüſſow]. 

riſeur Max Haeſe [Swinemünde]. Früh. Schulze 
iedrich Fritz, 70 J. [Pritterl. Bäckermſtr. Friedrich 
Reeſe, 68 J. [Wolgaſt ll. 
3 Moltkeſtr. 17. Haushalt. u. 
Stettin, Familienpenſ. (gegründ. 1887) 
v. L. Pfalzgraf, Tochter e. Arztes. Gele g. 
3. h iſſenſch. u. geſell. Fortbild. Preiſe mäßig. 


Gildemeister's Institut, | 


Hannover, Hedwigstr. 13.| 

Erziehungs⸗ und Borbereitungs- Anitalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär: 
u. höhren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Blauſſi tigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Le 
Beſondere Hafen für die Vorher itung zum 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Exa men. 

Im Schuljahre ee beſtanden 72, 

7/9 


Mi haelis 38 45 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. (*) 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. H 
Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


Christ icher Freundschafts-Bund. 
Sonntag, den 12, Februar, im großen 
Saale des ev. Vereinshauſes: 


Stiftungsfeſt und 
Familien⸗Abend. 


EI DZ 


1 
a, Anſprachen: Herren P. Voelkel, 
. PF. Kienast und Oberlehrer N. Grass mann. 
9 Muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge ꝛc. 
9 Beginn 6 Uhr. 
. Eintrittskarten A 40 „ bei Herren Mewes, Linden⸗ 
2 ſtraße 7, Haferstrow, Saunierſtraße 24, Fraede, 
1 Aſchgeberſtraße 2, 2 Tr., Walter, Preußiſcheſtr. 112; 
fi an der Kaſſe 20 ,. 
SER Freunde und Gönner unferer Sache find herslich will⸗ 
363 kommen. Der Vorſtand. 
5 In trauriger Pflichterfül. 
I lung zeigen wir den Mit⸗ 
7 - gliedern an, daß unſer Ka⸗ 
„ merad Wilhelm Hoeft 
* am 4. Februar verſtorben iſt, 
N 


ee Oderſtraße 14. 
bereit. Die Beerdigung findet nach dem Züllchower 
Kirchhof ſtatt. Fahne und Gewehre ꝛc. zur Stelle. 


Der Vorſtand. 


Einen tiefen Dlick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Jugendſünden und Ausſchweifungen an 
chwächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu bes 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
a Leipzig-E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
2 jede Buchhandlung. 


— — 


neger ek 


für Klavier hdg. 
(Leicht bis mittelschwer.) 


1. Meyerbeer, Fantasie: „Robert der Teufel.“ 
4 2. Sartorio, Erinnerungen au schöne Stunden. 

3. Köllner, Fantasie: „Ich klag's euch, ihr 

Blumen.“ 

4. Meyer, L. H., Felicita. 

5. Blehl, Glöcklein im Thal. 

6. Thiele, Das lachende Berlin (Walzer). 

7. Yradier, La Paloma. 

8. Mayer, Galop militaire. 

9. Blenl, Heimische Klänge. 

10. Thiele, Die Wache kommt (Militairmarsch). 


Sümmtliche 10 Nummern in 1 Bande 
mur M. 1.50. 
Gegen Einsendung des Betrages in Marken erfolgt 
Franco-Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge, 


Arno Spitzner, Leipzig, 


Musik-Versandgeschüft, Turnerstrasse 1. 
Beste Bezugsquelle für Musikalien. 


a ne Dani ti 


922 
1 


E beetle 8 

N a 1 

i fl. \erhandswalte, am 
er” Gichtwalte, a 

; zer Schafwollwalte, mt 
: Fensterverdichtungswatte, 

3 5 in bewährter Qualität, 
5 Maldwoll-Oel emiieste di 
ö 2 Watten-Fabrik = 
B- „ _Bubeftr, 26. J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 

J « Ein Rußbaumſtamm, circa 15 Fuß lang, 

3 * Niederzaden 


ze 


re 


In Manufaktur waarenkreisen 


0 D. R- . Ueber 50000 Oefen im Gebrauch: 


In 5 Minuten ein warmes Bad! Original- 


Houben’s Gasöfen 


er & J. G. Honben Sohn Carl Aachen. 2 f aden bidde. 


aratis. faſt allen Plätzen. 
Vertreter: Ing. Ernst simon, Turnerstr. 3 f. 


D. R-P, 
Mit neuem 
Muschelreflector, 


Newyork & Hamburg. 


Hof-Pianoforte-Fabrikanten. 


Fabrik und Lager 
Hamburg, veue Ronenstr. 20/84. 


ne re 


Steinway & Sons 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über 


Pflanzen und Samen Jerlicher 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen fofort gratis zug andt. 


Gro 


0 


Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Oswald Raltenbetuzes, Berlinerthor 3, 
Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4, Gratnvw 
Emilie Putschbach, Kaiser Wilhelmstr. 5. A. Cares, Kl. Domstr. 24. 


Ber 
Burſtah 10. 


eter Smith d Co., 


m unsere von der Wissenschaft und seitens 
des Publikums anerkannten absolut reinen 
Gährungsprodukte immer weiteren Kreisen zu- 
gänglich zu machen, haben wir — den zahlreichen 
Anregungen und Wünschen aus den Kreisen der 
ersten medicinischen Autoritäten und praktischen 
Aerzte Folge leistend— mit dem 1. Januar d. J eine 


erhebliche 
Freisermässigung 


Maltonweine 
5 aus Malz 

eintreten lassen, was uns durch Erzielung bo- 
trächtlicher Ersparnisse in den Vertriebskoston 

möglich geworden ist. 

Die Maltonweine sind absolut reine 
Gährungsprodukte und ausgezeichnet 
durch ihren hohen Nährwerth, die 


anregendeund belebende Wirkung und 

die hervorragende Bekömmlichkeit. 

— — w— —-—— 

Durch forcirte Produktion in den früheren Jahren 

sind wir fortab in der Lage, nur völlig aus- 

gereifte und wohlabgelagerte Maltonweine 
in den.Verkehr zu bringen. 


Tokayer-Art . Sherry-Art 
Portwein- Art 
Preis der /-Literflasche Mark 1.25 
die ½ Flasche 75 Pfg. 


Ueberall zu haben in den Apotheken-, Drogen, 
Delieatessen- und Colonialwaaren Handlungen. 


Deutsche Malton - Gesellschaft Helbing & Co 

WANN SRE. 0 
Engros-Niederlaren in Stett'n: 
Heyi & Meske, Berlinerthor 3, 

F. W. Mayer, Scaützengarten 3, 


2 MEY’S Stoffwäsche 


MEV A 
> 


aus der Fabrik von 


EDLICH, A 
König. Sächs. u. König. “ NY ii 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 


Im Gebrauch fg — äusserst vortheillhaft. 
Diese Handelsmarke — 8 trügt jedes Stück. 
Vorrlithig in Stettin bei: 


t een, 


Jede erfahrene % 
8 2 %& Hausfrau 


verwende Fahlberg, List & Co’s 


Saccharin-Tabletten, 


den besten und gesündesten Süssstoff. 


Der Ersatz von I Pfund Zucker 


kostet nur 


210—12 Pfennige! 


Daher grosse Ersparnis, 

Ausgezeichnet zum Versüssen von Kaffee, Thee, Kakao, 

Schokolade, Suppen, Grog, Punsch, Glühwein, Warmbier, 
Limonaden u. 8. w. 

Zu haben in allen durch Saccharinplakate kenntlichen 

Drogen-, Kolonial- und Materialwarenhandlungen. 


rut eingeführter Herr 


für eine einträgliohe Nebenthätigkeit gesucht, 


Schneidergeſellen 


I | 
rl ara ee | 


Adressen unter J. R. 8565 an Rudolf Mosse, Stettin, 


berfangt Sngerarbeit verlangt 
. 14, 1, Rorberh.| 7 ach ve 


Für Gartenliebhaber! 


Hamburg 
Hoflieferanten Sr. Majeſtüt des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Baumſchulen 
„in Bergedorf. 


751 


I.. L wenthal ahn, Breitestragao 48. Mail E2 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Frenk, Rreitestr. 47, Behr. Karger, Schulzeustr. 22, 


9 


Pätitzerstr, 93, 


— — 


| 


Pölitzerstr. 95. | 


Einen Schneidergefellen 


Habethfte.:88, b. 3 Te. r. 


Soeben erſchien: 


2. verbeſſerte Auflage 8%. Geb. Ak 4 


Seng, Fake e e Jen 
. „ rau „ en 
ieſiſch. Ruſſiſch, Schmwed ich ii 


gratis und franko. 


Julius 


Portugieſiſche Konverſations⸗Grammatik 
} : 3 von 
G. C. Kordgien. 
Univerſitätsprofeſſor a. D., Vorſteher des 0 delete chaftlichen Lehrinſtituts in Hamburg. 
tto · Sau 
7 
einen Sprachlehren, Leſe⸗ Ueberſetzungs⸗ und bonbekfat 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 


5 


Schlüſſel 2. Aufl. 8%, kart. % 1 60. 


umfaſſen bis jetzt Arabiſch Däniſch, 
„Niederländiſch, Polniſch, Portu⸗ 
ch. Sie beſtehen aus Grammatiken, 
onsbüchern. Vollſtändige Verzeichniſſe 


gegen Einſendung des Betrages von 
Verlag in Heidelberg. 


‚ Ungari 


roos' 


Leichner s 


Leichner'sllermelinpuder 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen - zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 
nicht, dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 81 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stets: 
Lelehner'sehe Waaren! 


Verehrte Raucher! 
Kauft Krian 


oder 


Da home 
Krieger⸗Cigarre 


Stück 5 Pfg. und für 5 Mark 
100 Stück franco jeder Poſtſtation. me 
Fabrik⸗ Niederlage bei 


Carl Bossomaier, 
5 Kleine Domſtraße 5. 


Geſellſehaften 


empfehlen wir: 
Camphausen- 
Tönnchen- Siphon. 


Th; 


% 
a 5 Liter 
Sauber, unzerbrechlich und bequem zu 


andhaben. 
Inel. Kohlenſäure und Leihgebühr: 
Piliner Urquell 


aus dem Bürgerlichen Bräuhaus 
(gegr. 1842) zu Pilſen . . a M. 9,.— 


unch. Löwenbrau 
der Aktienb rei „ zöwen⸗ 3 
er Aktienbrauerei „Zum Löwen a M. 2,50, 


. 8 j IR: 9 
erner wie bisher zu den bekannten Preiſen: 
3 2 % ae 
* Originalgebinde! 


F. & M. Camphausen, 


General⸗Vertreter, 
Stettin, Moltkeſtraße 14. 


Prämiirt auf der Nahrungsmittel⸗Aus⸗ 
ſtellung Stettin mit der ſilbernen Medaille: 
Ingber, extrafein, 
ün Pommeranzen, 
er stramme Bursche 
(½ Bitter I. Ranges), 
Eiercognac, 
Cherry Brandy, 
Kurfürsten, 
Gewürz-Sauce | 


F. W. Asendorpf, 


0, gr. Wollweberſtr., 
Deſtillation. 


Tarife, 
nach welchem das Hafen-, das Bohlwerks⸗, 
das Ueberlade- und das Brückenaülfzugs⸗ 

geld in Stettin erhoben wird, 

Preis 10 Pf., 
ſind vorräthig bei 


N. Grassmann, 
Kirchplatz 3, Expedition. 
Ein gut erhaltener 


Kinder ⸗Sitz n 
wird zu k 2 er⸗ 
zn, e en Ke . . 


LI vogBPE 


Für den Salon und für 


Berliner Ausstellung 1896 prämiirt Emmen £ 


Fettpudere| 


Inhalt. ak. 


h und ½ Liter und kleine 


| 


— — 


Berl. Adreßbuch 1899. 


Waagen u. Gewichte 


jeder Art in vorzüglicher Ausführung 
empfiehlt als Specialität. 


5 
6 
8 
8 


oled dig 


Preiſen prämiirt. 
eg 09 


2 hu ® 3 
Ibert Aeffcke, 
Waagenfabrik, 
Stettin, Frauenſtraße 16. 
Waagen und Gewichte leihweiſe zu coulanten Be⸗ 
dingungen. Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 
eſucht für eine berechtigte Privatſchule in der 
Provinz wird für Oſtern ein Kandidat 


phil. oder theol. als Lehrer mit Aufſichtspflichten. 
Eehalt 1200 % und freie Station. Offerten unter 


ee an Rudolf Mosse, Ber- 


Zum 1. April ſuche ich ein 
ordentliches häusliches Mädchen 
für Küche und Hausarbeit. 


Frau Robert Grassmann. 
Stettin, Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Ein junges Madchen aus guter Familie, fett 
2 Jahren in einem Pfarrhauſe thätig, ſucht 
zum 1. April er. Stellung als Kindergärtnerin 
oder Stütze der Hausfrau. Offerten unter L. S. 
100 a. d. Expedition d. Bl., Kirchplatz 8, erb. 


Stern-x-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


, * 1 * * 
Große Ipecialitäten-Vorſtellung. 
Ganz neues Programm. 
Hurra! Der ſchöne George mit ſeiner Luiſe 
vom Loniſenplatz iſt da! 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pig. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Ende 12 lr. 


3: Kleine Domstr. 5 
Pumpſtation für Radfahrer. 1 
uin Deutſches Reichs Adreßbuch ei 
für Induſtrie, Gewerbe und Handel. 
Tüglich Ausſchank des fo vorzüglichen 
Kaiser- Bock- Bieres 

aus der Stettiner Elyſtumbrauerei, 2 
ſowle täglich: Bockwurſt nach Münchener Art 
mit Sauerkohl und Rettig d 40 Pf. 

2 Prima 
holländische Austern 
3 Stck. 50 Pfg. 
Dienſtag, d. 7. Februar 1899, v. 6 Uhr Abends ab: 
Zuckerſchoten m. Cotelette à 40 Pf. 


Mittwoch, d 8. Februar 1899, v. 6 Uhr Abends ab: 
r Schinken in Burgunder à 40 Pf. 


22 Zeitungen und Zeitſchriften. 


OSwald Nier 


nb: Car BoSssomaier 


Centralhallen-Theater, 


Jris Blanchard 
das flammende Räthſel, 


oder: Verbrennen und Wiederbeleben einer jungen 
Dame auf offener Bühne. Nenefte und 
intereſſanteſte Illuſion. 
Fr Horman, 
amerikaniſcher Springer und Jongleur. 
Ernst Sprecher, der beliebte Humorist. 
Serra Brothers, 


; phänomenale Handequilibriſten. 
Comtesse Fanny Verrucey, 
Chanteuſe internationale. 

Pietro Rieardo’s berühmt Hundemente. 
Geschwister te, 

Geſang⸗ und Tanz⸗Ducttiſtinnen. 
Travisi, Laudſchaftsmaler. 
Barröre ei Jules, 

Barres paralieis hing daftched n 
„Ein fdeles Geſänguiß.“ Burlesque von 
8. 


he Barlow 
Anfang 8 Uhr. i Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Nichtrauch⸗ Abend. 
Centralhallen-Tunnel. 
Täglich: Großes Ir eikonzert bis 12 uhr. 


Stadttheater. 


—— Dirnftag:; Lohengrin. 


Bellevue-Theater. 
Bor 


= 
7 
8 


— 
Lan] 
— 
* 
* 
7 


2 


oe letz taz 68 

8 TE 7 u. 

Gaſtſpirlpreiſe. Jie V „dsehützen. 
Mittwoch: Letztes Gaſtſpiel des Schlierſeer 

Bons ungiltig. “ Banernthenters. 

Satwitzi gen! [laber feidtreiben. 


TConeordia-Theater. 


SE Salteitelle der elektrischen Straßenbahn. u 
Heute Dienſtag, 7. Februar, Abends 8 ihr: 
&rosse Speeilalitäten- Vorstellung. 
Internationales Programm. Nur erſitlaſſige Künſtler. 
Morgen Mittwoch: Extra große Vorſtellung 

mit neuem Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree Kleine Preiſe. 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗MReunion. 


Donneritag, d. 9. Februar: Gr. Preisvertheilungs. 

rm Maskenfest-Balt. —— 

Auf allgemeines Verlangen: Wiederholung des Umzugs 
Kinpperstorchs Muster- Lager, 


— 


Preisvertheilung an die 3 ſchönſten Damen⸗Masken 
(Artiſten find ausgeſchloſſen). | 
1. Preis: Eine Danten-Uhr. | 
rmband. 


’ 
1 
25 . 


* 


* 


2. Preis: Ein goldenes 
3. Preis: Ein goldener Ring. 
B. ½—11 Uhr: Auftrek. d geſammt. Künſtler⸗Perſovals 
Eupfeble zu billigen Preiſen: > 
Hum, Cognac, Arrac, Portwein, 
Ungarwein, Sherry, Madeira, 
Roth-, Mei sweine u. Samos, 
ſowie diverſe ff. Liqueure und Schnäpſe. 
Carl Aug. Pehl, 
Gr. Oderſtraße 31. = 


